
22 Geschichte der christlich-germanischen Welt.

Schlachten bei Granson und Murten (1476), bei Nanch
(1477) unter Karl dem Kühnen.

Whcliffe (f 1364) lehrt zu Oxford.
1399-1485 Die Häuser Lancaster und Aork iu England. Des

schwarzen Prinzen Sohn Richard II. (1399) wird von
seinem Vetter Heinrich IV. (von Lancaster) gestürzt.
Dessen Sohn Heinrich V. siegt bei Azincourt (1415)
und gewinnt den größten Theil Frankreichs wieder.
Die Jungfrau von Orleans treibt die Engländer
zurück (1430). Anfang stehender Heere in Frankreich.

1455-1485 Kriege der weißen und rothen Rose (Lancaster und York).
Eduard IV. und seine Söhne. Schlacht bei Bosw orth
(1485), in der Richard III. von Heinrich VII.
(Richmond) besiegt wird. Gründung des Hauses Tudor.

1485-1603 Das Haus Tudor in England.

5. Der Norden und Dsten Europas.

1342-1382 Ludwig der Große von Ungarn erhebt Ungarn zu
Macht uud Ausehu, kämpft in Neapel (seit 1370 König
von Polen).

1386-1572 Die Jagellonen. Blütezeit des polnischen Reichs.
1^9 i Äaliitstt*i|rf)e Urnen unter Margarethe von Dänemark

(Vereinigung von Dänemark, Norwegen und Schweden).
1399 Die osmanischen (Osman) Türken erobern ganz Klein¬

asien und dringen unter Bajazeth bis Konstantinopel
vor (Schlacht bei Nikopolis), erliegen aber dem

1402 Timnr-Lenk (Tamerlan), Nachkommen Dschengischans.
Dieser belagert Konstantinopel, schlägt Bajazeth bei An-'
gora und erobert alles Land vom Indus bis zum Dniepr.
Dann Zersplitterung des Mongolenreichs (1405).

1453 Eroberung Konstantinopel's durch den Osmanen
Muhamed II. Ende des griechischen Kaiserthums.
Konstantin IX., letzter griechischer Kaiser. Das Kaiser¬
thum Trapezuut hört aus (1464).

1458—1490 Matthias Eorvinus, größter König der Ungarn, erobert
Bosnien, Steiermark, Kärnthen, Krain unb Wien.

1472-1505 Iwan Wasiliewitsch schlägt die Mongolen und wird
Beherrscher von ganz Russland.


